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3. Nun schaut er auf zum letztenmal
In Gottes Sonne freudigen Strahl;
Nun binden sie ihm die Augen zu —

Dir schenke Gott die ewige Ruh!

4. Es haben die Neun Wohl angelegt;
Acht Kugeln haben vorbeigefegt —
Sie zitterten alle vor Jammer und Schmerz —

Ich aber, ich traf ihn mitten ins Herz. v. Chamig

8. ßrzäßkende Gedichte.

I. Balladen und Romanzen.

26. Lorelei.

1. Ich weiß nicht, was soll es bedeuten,
Daß ich so traurig bin;
Ein Märchen aus alten Zeiteil,
Das kommt mir nicht aus denr Siiln.
Die Luft ist kühl, und es dllnkelt,
Und ruhig fließt der Rhein;
Der Gipfel des Berges funkelt
Jln Abendsonnenschein.

2. Die schönste Jungfrau sitzet
Dort oben wunderbar,
Ihr goldnes Geschmeide blitzet,
Sie kämmt ihr goldenes Haar.
Sie kämmt es mit goldenem Kamme
Und singt ein Lied dabei,
Das hat eitle wundersanle,
Gewaltige Melodei.


